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Unsere soziale Ausgabe.
Der Zweck  aller Arbeit soll das Gemeinwohl sein.

A . Krupp.
WaS ist der Welt Gerechtigkeit anders , denn daß jeder-

« «nn tu « in seinem Stande , was er schuldig ist ? Luther.
Sozial sein heißt Sachwalter des Gemeinwohls sein zu

«ollen in den tausendfältigen Abstuiurgen und Arl -citsio»
«en , die unsere Wirtschait bedingt . Wenn wir diesen So¬
zialismus nicht schaffen, ist alles andere Selbstbetrug , von
de« gelten wird , daß er ärger ist, als der erste.

Johannes Fischer.
Neuenbürg,  14 . März . (Vergebung öffentlicher

Arbeiten an das Handwerk .) Die Handwerkskammer Peut-
Nngen hat sich an die Stadt - und Gemeindeverwaltungen
des Echwarzwaldkreises gewandt und daraus hmgewicien,
daß gemäß der Versügung des Arbeiisminiperiuws vom
14. Januar ISI9 nicht nur die staatlichen Behörden , sondern
auch die Gemeinden urd sonstigen Körperschaften des öffent¬
lichen Rechts verpflichtet sind, handwerksmäßig Herzusiellende
Arbeiten an Handwerker -Vereinigungen zu vergeben , um
eine tunlichst gleichmäßige Beschäftigung der Betriebe herbei-
znftbren.

* Neuenbürg,  14 . März . Aui das „Eingesandt " in
Nr . SO, wo der „Versuch"  empfohlen wird , von berufe¬
ner Seite sich an die „Christen"  in den feindlichen Län¬
dern zu wenden , ist zu erwidern , daß dieser „Versuch" längst
unternommen worden ist,  und zwar nicht nur Einmal . Der
erwartete Ersola ist indes ausgeblieben , teils weil die feind¬
lichen Führer , Männer wie Llopd George und Clewenceau,
welch letztiren Wilson beispielsweise als den „härtesten"
Mann bezeichnet bat , der ihm je vorgekowmen sei, trotz der
von „Freiheit " und „Brüderlichkeit " triefenden Redensarten
so gewaltig den Daumen über ihren Völkern halten , daß
jede widerstrebende Meinung und Forderung niedergediückt
wird , teils aber , weil die politische Voieingenomwenheit den
klaren Blick der „Christen " in den feindlichen Ländern der¬
art getrübt hat , daß sie von den deutschen „ Christen " Zu¬
geständnisse verlangen , die eine Erdrosselung der Wahrheit
bedeuten wüßten . Et dlich ist auch bei diesem Anlaß die ur¬
alte, seit bald zweitausend Jahren erpiodte "Tatsache nicht
zu vergessen , daß nämlich dos Häuflein der wahren
„Christen " stets und überall recht klein  ist . Im Netz der
großen und der kleinen christlichen Gemeinschaftskreise schwim¬
men ebensodiele „faule " Fische, und auf dem weilen Acker,
ber vom Evangelium Christi besät ist, findet sich so er¬
schreckend viel „Unkivut " unter dem Weizen ! Darunter
leiben  wir , aber das zu ändern durch menschlichen
Eingriff , steht uns nicht zu , so sehr wir oft Lust dazu

hätten.
fl Reuenbürg,  14 . März . Die „Volkshille " , dis für

unsere Getänzenen arbeitet und kämpft , hat auch in unserm
Bezirk tatkräftig eingesetzt. Donk uneri Ldlichen Weibens
ist das -Biwußtsein . daß hier eine wichtige Ausgabe liegt,
inniger Teilnahme und Mithilfe in alle Kreise gedrungen.
Der materielle Erfolg ist bis jetzt schon ein sehr erfreulicher,
namentlich hat die treue Arbeit der sammelnden und wer¬
benden Frauen auch in hiesiger Stadt , wo annähernd 2000
Mark zusammcnkomen , schöne Fruchte gezeitigt . Dos Ge¬
samtergebnis mit Bezirk beläuft sich bis jetzt auf etwa  7l » 0
Mark . Bei einem Ergebnis von 10000 Mark würde uns
eine Stimme im Vollsbund zuteil . Es steht zu hoffen , daß
alle die , welche bis jetzt noch ferne standen , auch hierin
ihre Pflicht tun . Denn es ist ja nur ein Geringes , was
wir dadurch an Dankesschuld denen abtragen können , die
über den Krieg hinaus ihr bittres Los tragen müssen. Tie
Hciwkehrenden sollen einmal nicht mit Erbitterung uns ge¬
genüber treten mit dem Vorwurf „Ihr habt uns in unserer
Not vergessen !"

Neuenbürg,  14 . März . Vor einigen Tagen kehrte
der Sohn von Frau Bärenwirt Burghard , Erwin Burg-
h ard,  der ' vor dem Kiiege in London eine Stellung als
Kaufmann bekleidete , nachdem er älS Zivilinternierter seit
September 'Sl4  in verschiedenen englischen Geianpenenlagern
zubrachte , in die Heimat zurück. Seine Erbbn fse und
Schilderungen zeigen mit erschreckender Deuilirbkeit , aus

. wklcker Seite Barbarei getrieben wurde . Die Behandlung
kann als eine menschenunwürdige mit Recht bezeichnet wer¬
den . Die Kost, welche namentlich noch Einsetzen des U-Bools-
krieges Weiler reduziert wurde , reichte nach dem Ausspruch
eines englischen Ministers gerade hin , vor dem Verhungern
zu schützen ; die Zustände in den Gefangenenlagern können
mit j,nen in den südafrikanischen Konzentrationslagern der
Buren verglichen weiden . Es ist begreiflich , daß ave In¬
ternierten erbichtert aufatmeten , als endlich im Februar die
Besrciungsstunde schlug und sie in Rotterdam landeten , wo.
sie durch dos Rote Kreuz gastlreundlich ausgenommen und
Verpflegt wurden . Als charok' erisch sei angeführt , daß bet
den von Detektiven und iw Hasen Von Rotterdam von eng¬
lischen Sergeanten vorgenomwenen Untersuchungen gestohlen
wurde , was diesen Leuten , die angeblich für die Gerechtig¬
keit kämpfen wollen , zuiagie.

Neuenbürg,  14 . März . (Feuerwehrdienstehrenzeichen .)
Die Bezirksämter waien mit Rücksicht auf den herrschen¬
den Metallwangel angewiesen , die Einholung und Vorlage
von Anträgen auf Verleihung des F >uerwehrdienstehren-
zeichens bis zu dem vom Mii isterium bekannt zu gebenden
Zeitpunkt zu unterlassen , in welchem das erforderliche Me¬
tall wieder freigegeden sein würde . Ehe dieser Zeitpunkt
eintrot , hat sich der Wiederauim hme der Verleihung des
Feucrwehrdienstehienzeichens das weitere Hindernis entge-
gcngestellt , daß die aui Grund der Novemdereicignisse des
vorigen Johies eingesetzte neue Regierung grundsätzlich
keinerlei Orden und Ehrenzeichen mehr verleiht . Noch dem
zur Zeii der Landesversammlung zur Beratung voiliegen¬
den Verfossungseniwurs , wonach Orden und Ehrenzeichen
nicht M>hr verlieben werden sollen , ist eine Verleihung des
Feuerwehrdlerstebrenzeichei s in Zukunft ausgeschlossen.

In Berücksichtigung der olwaltenden besondeien Ver¬
hältnisse hat sich nun aber die Siaatsiegierung inzwischen
damit einverstanden erklärt , daß das Fiuerw -Hrd' enstehren-
zeiSen nachträglich noch allen denjenigen Mitgliedern der
Feuerwehr «« des La >des veilsthen wird , welch unter der
alten Regierung das Anrecht aus das Ehrenzeichen bereits !
erworben batten und dieses nur wegen des während des !
Kriegs eingetreienen Metallwangels nicht erhaben konnten . !
Es wird daher den in Betracht kommenden Personen emp¬
fohlen , sich Weyen der Verleihung des Ehrenzeichens als¬
bald an ihren Ortsvorsteher zu wenden.

Neuenbürg,  14 . März . (Eingesandt .) Wie ver¬
lautet , soll in nächster Zeit die Milchversorgung hiesiger Stadt
zentralisiert werden . Wir möchten nun in Anbetracht der
Wichtigkeit der Sache den zuständigen Behörden , sowie der
weiteren Oefsentlichkeit unsere Bedenken unterbreiten . Wie
allgemein bekannt ist. verträgt gerade die Milch , eines unserer
wichtigsten und unentbehrlichsten Nahrungsmittel , am wenigsten
den langwierigen Prozeß , den eine Zentralisierung bedeuten
würde.

Die Milch käme vom Produzenten zum Händler , von
da zur Zentrale und dann erst zur bestimmten Stunde an
die Einwohnerschaft . Dieses umständliche und zeitraubende
Verfahren würde unbedingt die Güie und Halibaikeit der
Milch beeinflussen Von den Bewohnern der Großstädte
hört man die bittersten Klagen über sauergcwoidene Milch
Auch darüber wird geklagt , daß es lei der Verteilung der
Milch keineswegs gerecht zugeht trotz der Zentralisation.

Wenn wir nun auch onnehmcn wollen, , daß hier in
Neuenbürg keine Behörde oder Einz,lperson die Zentrali-

> sation wünscht , weil man aus irgendwelchen Beweggründen

den „Rahm abschöpscn" möchte, so, glauben wir doch, daß
die Beibehaltung der seitherigen Milchversorgung weit besser
und praktischer wäre . Eine genügend sckrorie Kontrolle be¬
treffs richtiger Verteilung wäre wohl auch so zu ermögliche ».
Außerdem wären den geplagten Hausfrauen neue große Mühe»
und Zeitverluste erspart . Bei dem gebirgigen Charakter und
der Ausdehnung unserer Stadt ist das ganz besonders z»
beachten.

Dann zum Schluß noch eine Frage : Aus wessen Koste»
würde das neue Verfahren eingesührr ? Man bräuchte doch
Räume , Apparate und Personal dazu . Die Milch ist auch
so schon teuer genug.

Wir bitten dringend , sich allen diesen Erwägungen nicht
zu verschließen und die Zentralisation nicht emzuführe ».

Im Namen vieler Hausfrauen.

VaSen.
Psörz heim,  13 . März . . Die Zahl der TyPhuSkrauke»

beträgt entgegen umkaufenden Gerüchten , welche von 150«
sprechen , etwas ü «er die Hälfte dieser Summe . Energische
Gegei Maßnahmen , die Seuche zu bekämpfen , sind eingeleitet.
Leider hat man die Bevölkerung , statt gleich nach den erste»
Vorfällen vor 14 Tagen vor dem Genuß des Wassers zu
warnen , bis vor wenigen Tagen über alles im Dunkel»
gelassen. Jetzt , nachdem es für viele zu spät ist, kommt
endlich die amtliche Aufklärung und Warnung.

Brötzingen,  13 . März . Gestern mittag halb 12 Uhr
verunglückie der von Wolstronn OA . Calw gebürtige 12-
jährige Wagner Georg Mann , der bei Wagncrmeifter Pst.
steicr hier beschäftigt war . In der Werlstätte fiel ein«
Riemenscheibe herab und tras den Mann so aus den Kops,
daß er nach einer Viertelstunde der Beisetzung erlag . —
Der Typhus fordert auch hier Opfer . So ist die Familie
des Floschnermeisters Theodor Bossert ganz ausgesiorbe «,
Der Vater fiel im Alter von 38 Jahren als Vizkfeldwebel
bei den Grenadieren vor Verdun . Jetzt ist die Mutter,
Emilie , geb . Klittich , mit 2 Töchtern , Lore und Mathilde
im Alter von 9 und 12 Jahren gestorben . Die 3 käme»
erst vor ein paar Tagen ins Krankenhaus . Sie sollen am
Sonntag zusammen in einem gemeinsamen Grabe bestattet
werden.

Heid elb erg,  12 . März . Postkarten , die in letzter Zeit
aus dem Elsaß hier eingingen , z. B . aus Kolmar u»d
Hagenau , tragen bereits französische Briefmarken.

Donaueschingen,  13 . März . Durch Zeitungsinse¬
rate werden cbemalige Angehörige badischer Regimenter
zum Eintritt in das Regiment 112 nach Tonaueschinge»
ausgefordert . „Zum Schutz unserer badischen Heimat ." Nach
den üblichen Anpreisungen über Löhnung usw. schließt der
Ausruf mit der Bemerkung : „Reichliche Verpflegung bei
ls . Fürstcnbergcr ." Fehlt nur noch „gutbcsetz'. e Tanzmusik " ,
dann ist die Kirchweihanzeige fertig.

Lörrach,  13 . März . Der hiesige, sich aus zahlreiche»
Unabhängigen zusammensetzende Voftsrat und das ' Gewerk-
schasiskartell ließen eine Bekanntmachung anschlagen , wori»
mitgcteilt wird , daß der Leiter des städt . Nahrungsmittel-
om' s Schemens «, ferner der Vorstand des Bezirksamt-
Doerke und der Armenpfleger Kolb ihrer Posten enthöbe»
werden . Mehrere städtische Beamte erhielten „ernste Ver¬
warnungen " . Der Volksrat machte weiter bekannt , daß er
diese Woche Büchsenfieisch und andere Konserven austeile»
wird , „unter Ausschaltung der besser gestellten Bürgers » asr."

Konstanz,  13 . März . Tie Oberbürgermeisterfrage,
die in der hiesigen Presse lebhaft besprochen wird , ist in ei»
neues Stadium geirrten . Nach den „Konst . Nachr ." « irb
unter den Parteien z. Zt . ein von demokratischer Seite ge¬
machter Komprowißvorschlag beraten , der drei Bürgermeister
iür Konstanz vorsieht . Jede der großen Parteien soll eine»
Bürgermeister erhalten.

Holz -Versteigerung.
Auf dem Holzlagerplatz Dirkenfeld » an der Linie

Pforzheim — Wildbad (von Pforzheim aus mit der Straßenbahn
zu erreichen kommen am Montag » den 17 . und Dienstag,
De « 18 . Mörz etwa 150 Waggon Bretter 18 und 24 mm,
Bohlen 30/100 mm , sowie Vorratsholz 8/8 — 20 20 cm stark,
waggonweise gegen sofortige Kasse (200 Mark Baranzahlung
auf dem Holzlagerplatz bei jedem Zuschlag , Restzahlung am
Dersteigerungstoge in Kriegsanleihe oder in bar im Büro des
Holzlagerplatzes ) , zur öffentlichen Versteigerung.

Nähere Verkaufsbe 'dingungen werden auf dem Holzlager-
Platz bekannt gegeben.

Stuttgart , den 11 . März 1919.
Württ . Arbeitsministerium

wirtschaststechn . Abteilung » Referat Holz.

Gaßhaiisz. „Krone", Schwann.
Wieder-Eröffmmg 15. März.

Reine Weine » vorzügliche Küche, gute Bedienung.
Es ladet ergebenst ein ,

Fr. Büchler.

Eonweiler.

Stammholz- u.Stangen Verkauf.
Aus dem Gemcindewald Abt . Gfäll , Kirchweg , Wolf und

Hardt kommen zum Verkauf:
29,44 Festm . I., 49,21 Festm . II., 96,52 Festm . III.,

66,92 Festm . IV .. 58,50 Festm . V ., 16,84 Festm . VI . Klasse,
zusammen 317,43 Ftstm . Tannen - und ForchewStammholz;

1,83 Festm . III., 3 .92 Festm . IV ., 3L4 Festm . V ., 2,16
Festmeter VI . Klasse Eichen - und Birken -Stammholz.

Schriftlicke , bedingungslose Angebote in Prozenten der
Taxpreise für 1919 sind bis

Mittwoch , 19 . März 1919 , abends 7 Uhr,
hierher einzureichen.

Ferner kommen im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf
am Montag , 17 . März 1919 , vormittags 11 Uhr , auf dem
Rathaus hier 149 Stück Bauftangen . 32 Stück Gelüststangen,
11 Stück Hagslangen II. und HI. Klasse , 14 Stück Hopfenstangen
II. und III. Klaffe.

Losverzeichnisse erteilt der Waldschütze.
Conweiler,  13 . März 1919 . Gemeinderat.

eam1ev-8odu1e vbNvüort a. Neckar
vermittelt Damen unck Herren eine stöbere H-IIxemeindilckunx,
sovie lcsukmänniscke unck kscstlicke Xurdilckun ^ rum Linlritt
in cken VervaltunAs - unck Verkestrrüienst.

— Ltellenvermlttlunx . — Prospekt Isi. krei.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Es kommt immer wieder vor,

daß Unrat und Steine a»
öffentlichen Plätzen und
Straßen abgelagert werden.
Ich ersuche die Einwohnerschaft
überall auf sauberes und geord¬
netes Aussehen des Sladtinner»
und der Umgebung zu halten
und die schöne Natur weder
durch solche Schmutzlager noch
durch das im Frühjahr übliche
Abreißen von Weidenkätzchen,
Haselnußzweigen usw zu verun¬
zieren . — Zuwiderhandlungen
wird die Polizei verfolgen.

Der städt . Schuttplatz befin¬
det sich in der -äußeren Wild-
baderstraße bei der Happey-
quellfuffung.

Den 10 . März 1919.
Stadtschulthrißcnamt:

A . WKnodel.

MW , IM mt IM
heute abend 8 Uh » Versamm¬
lung im Gasthaus z. Ochse».



Erstklassige deutsche

«us den größten deutschen
Nähmaschinenfabrikeu

stammend, auch Versenk-
maschinen, sowie Schuh¬
macher- und Schneider-
Maschinen sind trotz des
großen, voraussichtlich noch
lange Zeit herrschenden
Mangels noch in größter
Auswahl bei uns zu haben.

Langj. Garantie.
Auskunft kostenlos.

Stephan Gerster,
Reutlingen.

Die Preise gehen in
nächster Zeit noch mehr
in die Höhe und ist die
Anschaffung dieses unent¬
behrlichen Haushaltungs-
Gegenstandes in jetziger
Zeit die allerbeste Kapi¬
talanlage.

Kriegsanleihe wird in
Zahlung genommen.

»» »»«»»»»»»»»«»»»»»»
Nagold.

Hausvacköferr»
Herdbackofen»
Fleischrancher»
Zerrlrifrrgen

in verschiedenen Größen zu
mäßigen Preisen empfiehlt
Io Hs. Werner , Vorstadt.

Mdsl
einrein, 80vvie§anre

I
LinriekluvASn
liekern ZeZen dar und suk

IstlsaLIrrLU

kl. kdilipp m,b 3
Villsleine ^ tvasss 6

am Zecignspistr.

Pl>lise»seli-LehrmUchea.
Memacher-md

Goldschmieds- Lehrlinge
«erden zur gründlichen Aus¬
bildung gesucht.

E. Hettler Nachf..
Pforzheim , Dillsteinerstr. 33.

Das wirksamste und weitver¬
breitetste Insertions -Blatt für

Heiratslustige.
auch Damen, ist die Deutsche
Heiratszeitung.

0«jährl. ^ 2.50, einz. —.75,
diskret, gcg. Voreinsendg. «der
Nachn. Zu adress.

Fortuna -Verlag , Abt. 4,
tzuh. C. Heuser, Stuttgart,

Ludwigstr. SO.

Erwerbslosenfiirsorge für den Oberamts¬
bezirk Neuenbürg.

Der Bezirksrat hat im Benehmen mit dem Demobil¬
machungsausschuß auf Grund der Verordnungen des Reichsamts
für wirtschaftliche Demobilmachungüber Erwerbslosenfürsorge
vom 13. November, 3. Dezember, 21. Dezember 1918 und
15. Januar 1919, sowie der Verfügung des Württ. Arbeits¬
ministeriums vom 1. Februar 1919 — sämtliche zusammen-
fafsend abgedruckt im Staatsanzeiger Nr. 28 vom 4 Februar
1919 — bis auf weiteres für den Bezirk Neuenbürg eine
Fürsorge für Erwerbslose eingerichtet und hiezu Folgendes
bestimmt:

Borarrsfetzuuge » de» Fürsorge.
8 i.

Anspruch auf Erwerbslosenfürsorgehaben ohne Rücksicht
auf die Art ihres Berufes alle über 14 Jahre alten Personen,
die infolge des Krieges erwerbslos wnrden und gleichzeitig

«) arbeitsfähig und arbeitswillig sind, sowie
d) sich infolge der "Erwerbslosigkeit tu bedürftiger Lage

befinden.
8 2. z

Weibliche Personen dürfen nur unterstützt werden, s
wenn sie auf Erwerbstätigkeit angewiesen find. Keines

,Unterstützung genießen jedoch weibliche Personen, welche lediglich'
während des Krieges aushilfsweise erwerbstätig geworden sind,
ohne daß sie durch ihre Vermögens- und Einkommensverhält-
niste oder ihre Familienverhältniste genötigt sind, weiterhin
Verdienst zu suchen.

8 3.
Die Bedürftigkeiti. S . dieser Bestimmungen ist nur

dann anzunehmen, wenn die Einnahmen des Arbeitslosen
einschließlich der Einnahmen der in seinem Haushalt lebenden
Familienangehörigen infolge gänzlicher oder teilweiser Arbeits¬
losigkeit soweit zurückgegangen sind, daß er nicht mehr imstande
ist, damit seinen bezw. der Familienangehörigen Lebensunterhalt
zu bestreiten.

8 4.
Kleinerer Besitz (Spargroschen, einmalige Teuerungszu¬

lagen, notwendige Haushaltungseinrichtungund ähnl.) darf bei
der Beurteilung der Bedürftigkeit nicht in Betracht gezogenwerden.

8- 5.
1. Ansgeschloffen von der Fürsorge find Erwerbslose, die:

3) als arbeitsscheu oder dem Trunk ergeben bekannt sind;
b) sich weigern, eine nachgewiesene Arbeit «nzunehmen, die

auch außerhalb ihres Berufs und Wohnorts liegen darf
und ihnen nach ihrer körperlichen Beschaffenheit zugemutet
werden kann;

c) sich weigern, an einer der Allgemeinbildung dienenden
Veranstaltung teilzunehmen;

<1) ihre letzte Arbeitsstelle ohne zwingenden Grund aufgegeben
oder durch eigenes Verschulden oder durch Streik oder
Aussperrung verloren haben, letzterenfalls während der
Dauer des Streiks oder der Aussperrung;

e) wissentlich falsche Angaben machen über die Verhältnisse,
welche für die Gewährung der Fürsorge von entscheidender
Bedeutung sind;

k) mit ihrer Unterstützung Mißbrauch, treiben;
§) die Meldevorschriften des H 18 verletzen.

2. Die Weigerung der Arbeitsübernahm« kann nur damit
begründet werden, daß für die Arbeit nicht angemessener orts¬
üblicher Lohn geboten wird, die Unterkunft sittlich bedenklich ist
und daß Verheirateten dis Versorgung der Familie unmöglich
wird. Für die Frage der Angemessenheit und OrtSüblichkeit
des Lohnes ist im Zweifel das Galanten des DemobilmachungS-
ausschusses des Arbeitsorts maßgebend.

8 6.
Personen , die im Genuß der reichsgesetzlichen Familien-

uuterstützung stehen, sin- über die Dauer dieser Unterstützung
von der Erwerbslosenfürsorge ausgeschloffen. Dies bezieht
sich nicht auf die Person, von welcher die reichsgesetzl. Familien¬
unterstützung hergeleitet wird (R.G.Bl. Seite 1411).

Zuständigkeit.
8 7.

1. Zuständig zur Gewäbrung der Fürsorge ist grund¬
sätzlich die Gemeinde des Wohnorts des Erwerbslosen.

2. Kriegsteilnehmer sind, unbeschadet einer vorläufigen
vorschußweise« Unterstützung in ihrem Aufenthaltsort, in dem
Ort zu unterstützen, wo sie vor ihrer Einziehung zum Heere
gewohnt baben. !

3. Personen, die während des Kri'ges zur Aufnahme von
Arbeit in einen anderen Ort gezogen sind, solle» möglichst in
den früheren Wohnort zurückkehren und find nach ihrer Rückkehr
in dem früheren Wohnort zu unterstützen. §

4. Personen, die während des Krieges zur Aufnahme von
Arbeit in einen anderen Ort gezogen sind, darf jedoch an diesem
Orte e-ne Unterstützung nicht länger als insgesamt 4 Wochen
gewährt werden, auch wenn ihnen eine geeignete Arbeit nicht

!hat nachgewiesen werden können. Die gleiche Beschränkung gilt
jfür die vorläufige vorschußweise Unterstützung von Kriegsteil¬
nehmern. Die Beschränkung tritt nicht ein, wenn Erwerbs¬
lose an dem Orte, an dem ihnen die Unterstützung zu entziehen
wäre, mit ihrer Familie einen gemeinschaftlichen Hausstand vor
Eintritt der Erwerbslosigkeit begründet haben und noch führen.
Die Unterstützung ist ferner so lange nicht zu entziehen, als oie
Rückkehr in den früheren Wohnort tatsächlich unausführbar ist.

.5. Freie Fahrt zur Reise in de» früheren Wohnort iß
von der Gemeinde de- letzten Wohnorts aus Mitteln der Er¬
werbslosenfürsorge zu bewilligen.

6. Ist bei Verheirateten die Mitnahme der Familie m
den auswärtigen Beschäftigungsart nicht angängig, so kann die
Gemeinde deS letzten Wohnorts den zurückbleibendenFamilien¬
angehörigen während der Dauer deS auswärtigen ArbeitSser-
hältnisseS di« Zuschläge zur Erwerbslosenunterstützung(H ly
Ziff. II unten) je nach Bedürfnis ganz oder teilweise gewähren.
Dies« Zuschläge an die Familienangehörigen der Kriegsteil¬
nehmer fallen ausnahmsweise der Erwerbslosenfürsorge des
Aufenthaltsorts zur Last.

7. Entsprechendes gilt für Kriegsteilnehmer eines »Ich-
rend des Krieges mit dem Deutschen Reiche verbündete«
Staates» die bei Ausbruch deS Krieges oder bei ihrer Ein¬
ziehung zum Heere im Deutschen Reiche gewohnt haben. Aus-
lanüsdeutsche, die einen inländischen Wohnort nicht haben, sind
von der Gemeinde zu unterstützen, in der sie sich bei <NntrA
der Erwerbslosigkeit aufhallen.

Kraukenoerficherung.
8 8.

1. Ist ein Erwerbsloser auf Grund der Reichsversicheruug
zur Fortsetzung oder Aufrechterha'tung einer Versicherung gegen
Krankheit bei einer Krankenkasse, knappschaftlichen Krankenkasse
oder Ecsatzkasse berechtigt, so hat die Gemeinde die weitere
Versicherung in der bisherigen Mitgliederklasseoder Lohnstufe
herbeizuführen. Sie hat zu d.iesem Zwecke die erforderlich«
Meldungen zu bewirken und die vollen Beiträge für den Er¬
werbslosen zu zahlen.

2. Versäumt es die Gemeinde und verliert dadurch der
Erwerbslose den Anspruch auf Krankenhilfe, so hat die Ge¬
meinde ihrerseits dem Erwerbslosen die gleiche oder eine gleich¬
wertige Krankenhilfe zu gewähren.

3. Kann die Gemeinde die ärztliche Behandlung selbst
nicht beschaffen, so hat sie dem Erwerbslosen dafür sechs AchtÄ
des gesetzlichen Krankengeldes zu gewähren.

4. Von diesen Leistungen können nur die Beiträge als
Kosten der Erwerbslosenfürsorge gegenüber Reich und Staat
angerrchnet werden.

5. Neben Krankengeld oder Krankenhauspflege, die de«
erkrankten Erwerbslosen gewährt wird, erhält er nur die Zu¬
schläge für Familienmitglieder nach 8 10 Z>ff. !l.

8 9.
Erwerbslosen, die Erwerbslosenunterstützung beziehen«nd.

nicht unter Z 8 fallen, wird im Falle der Erkrankung die Un¬
terstützung in vollem Umfang weitergewährt.

Art und Amfang der Fürsorge.
8 io.

Bei völliger Erwerbslosigkeit wird für jeden Werktag
(einschließlich der in die Woche fallenden Feiertage; ausgenom¬
men sind nur Sonntage) als Unterstützung gewährt:

I. Ao ledige Personen:
unter 16  Jahren männlich 2 Mk. 20 Pfg.,

weiblich 1 „ 80
von 16—31 Jahren männlich 3 „ 50

weiblich 2 „ 60
über 81 Jahren männlich 4 „ 30 ,,

weiblich 3 „ 20
II. An Familieuzufchlägen (zu den Sätzen in Ziff. I) :
3) für die Ehefrau . 1 Mk.
d) für die Kinder und sonstige vollunter-

stützungsberechtigte Angehörige . . . 75 Pfg.
III. Die Gesamtunterstützung für eine Familie darf den Be¬

trag von 9 Mk. werktäglich nicht übersteigen.
IV. Die Krankenkassenbeiträge werden neben der Unterstützung

Ziff. I und II im vollen Umfang weiter bezahlt. Diese
Kosten sind besonders zu »errechnen, weil sie vom Reich
nnd Staat im vollen Umfang erstattet werden.

8 11-
Auf die Unterstützung nach oben 8 10 werden angerechnst

Unterstützungen, welche der Erwerbslose auf Grund eigener oder
fremder Fürsorge bezieht und Rentenbezüge, jedoch nur insoweit»
als vorstehende Bezüge und die Erwerbslosenunterstützung zu¬
sammen den 4 fachen Ortslohn (s. oberamtl. Bekanntmachung
im „Enztäler" vom 17. 12. 1918 Nr. 295) übersteigen.

Voll anzurechneu sind Zinsen aus Spargroschen, Ein¬
nahmen aus Forderungen, Grundbesitz und ähnl.

Kurzarbeiter.
. . 8 12.

1. Erreichen in einer Kalenderwoche Arbeitnehmer infolge
vorübergehender Einstellung oder Beschränkung der Arbeit die
in ihrer Arbeitsstätte ohne Ueberarbeit übliche Zahl von Ar¬
beitsstunden nicht und treten deswegen Lohnkürzungen ein, s«
erhalten die Arbeitnehmer sofern stxbzig vom Hundert deS
verbliebenen (Wochen)arbeitsoerdieustes de« UnterstiitzungS-
betrag der Woche bei gänzlicher Erwerbslosigkeit nicht erreiche«,
Erwerbslosenuuterstützungin Höhe des fehlenden Betrags,
jedoch an Arbeitsverdienst und Erwerbslosenunterstützungzu¬
sammen nicht mehr als den Betrag des bisherigen Arbeitsver¬
dienstes bei voller Arbeitszeit. Die Arbeitgeber sind verpflichtet,
über den Arbeitsverdienst Auskunft zu geben.

2. Die Unterstützung der Kurzarbeiter ist von den Ar¬
beitgeber« bei der ordentlichen Lohnzahlung auszuzahlen.

3. Die Kurzarbeitsnnterstützung ist zu gewähren, gleich¬
gültig, ob die Einstellung oder Beschränkung der Arbeit durch
behördliche Maßnahmen oder unmittelbar durch die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse veranlaßt ist.

4. Die Arbeitgeber, die Kurzarbeitsunterstützungausz«-
zahlen haben, haben ZahlungS»erzeichniffe zu führen.
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8. Die ZahlnngSverzeichnissefind v«m Unternehmer jeweils
nach Schluß der letzten MonatSwoche abzuschließen. Die Rich-
Ügkeit der darin enthaltenen Angaben ist vom Arbeitgeber undvon eine« »am ArdeiterauSschußd'zeickneten Mitglied dieses
Ausschüsse-, beim Fehlen eines Ausschusses von einer von der
Arbeiterschaft bezeichnet«« Vertrauensperson nnterschristlich zu
bestätigen.

6. Die ZahlnngSverzeichnifse find spätestens bis zum 8.-eS folgenden Monats dem OrtSvorfteher deS Betriebsorts
»orzulegen.

§ 13.
1.  Die Gemeinde hat die vom Arbeitgeber bezahlteKurz«rbeits«n1erstütz»ng de» Unternehmer » alsbald aus

Oemeindemitteln vorschußweise auszuzahlen . Die Auszahlung
dnrch die Gemeindepflege erfolgt vorbehältlich der Berichtigung
ans Grund der Nachprüfung der Zahlungsverzeichnisse seitens
etneS von der Nmlskörperschaft hi/zu bestellten Beamten.

2. Gemeindezusammenstelluugmit Beilagen ist jeweils«uf IS. des Monats dem Oberamt vorzulegeu zur Einleitungdes Ersatzes.
3. Sind Kurzarbeitsunterstützungen an solche Arbeitnehmer

geleistet worden, deren Wohnort in einem ander« Oberamts--ezirk gelegen ist, so wird der Ersatz der Auslagen der Ge¬meinde von der Amtskörperschaft Neuenbürg bei der Amts-
kbrperschaft des Wohnorts des Arbeitnehmers eiugeleitet.

Wartezeit . "
8 14.

1. Die Unterstützung wird frühesteüs vom 7. Tag nach
>e« Eintritt der Erwerbslosigkeit ab gewährt. Die Wartezeit
wird jedoch erst von dem Tag ab berechnet, an welchem der
Erwerbslose sich erstmals beim Fürsorgeausschuß(Ortsvorsteher)als erwerbslos gemeldet hat.

2) Für Kriegsteilnehmer gilt die Wartezeit nicht, sofern sich
ihre Erwerbslosigkeit unmittelbar an ihre Entlassung vom Hee¬
resdienst anschließt und die ordnungsmäßigeEntlassung genügend
aachgewiesen ist.

Fürsorgeausschutz.
8 15.

1) In jeder Gemeinde ist ein Fürsorgeausschuß er¬richtet, der in der Regel aus dem Ortsvorsteher als Vorsitzen¬dem, und weiter aus je einem oder mehreren Vertretern der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer besteht. Seine Aufgaben sindu. a. :2) Die Anträge auf Fürsorge i. S . dieser Bestimmungen
entgegenzunehmen, diese zu prüfen, die Unterstützungen nach»ben Z 10 festzusetzen, die Kontrolle über die Erwerbslosen
«uSzuüben und diese wenn irgend möglich einer geeigneten Be¬
schäftigung zuzuführen, sowie den Aufwand nach unten 8 19
für die Gemeinde zum Ersatz anzumelden. !

3. Ueber Beschwerden gegen die Beschlüsse des Fürsorge- !
ausschusses entscheidet das Landesamt für Arbeitsvermittlung<89 Abs. 2 der Verfügung).
Anbringung « . Auszahlung derUnterstlltzungsantkäge.

816.
Der Antrag auf Unterstützung ist persönlich beim

Kürsorgeausschuß (Ortsvorsteher) oder bei einer vom Fürsor-
geausschuß besonders bestimmten Stelle anzubringen unter
wahrheitsgetreuer Darlegung der zur Begründung des Antrags
«forderlichen persönlichen, FamiNen-und Einkommensverhältnisse.

817.
1. Die Festsetzung der Unterstützung erfolgt zunä-bst auf««bestimmte Zeit, sie wird wöchentlich am Montag für die6 vorhergegangenen Werktage von der Gemeindepflege auf An¬

weisung des Fürsorgeausschusses ausbezahlt.
2. Die Unterstützung für erwerbslose ledige zu einem

bis einschließlichS. März beibehalten » grden, dagegenbis zu diesem Zeitpunkt die Zulage in Z 10 Ziff. Il a
gegenwärtiger Bestimmungen wegfällt.

II. Vom 10. März bis 31. März 1919 anstelle der Sätzein Ziff. I folgende Sätze gewährt werden:
an »erheiratete, oder verwitwete, oder geschiedene
HauShaltungsvorstände

männlich . S Mk. 65Pfg.
weiblich . 4 Mk. 10 Pfg.

III . Vom 31. März 1919 ab nur noch die Unterstützung nach
§ 10 Ziff. I und II der gegenwärtigen Bestimmungengewährt wird. »
3. Die Bezirkssatzung vom 31. Dezember 1918, abgedruckt

im Enztäler vom 4. 1. 1919, Nr. 3, wird durch gegenwärtige
Bestimmungen ersetzt. '

Den 24. Februar 1919.
Der Bezirksrat für den Bezirk Neuenbürg

Vorsitzender:
Oberamtmann Bu kling er.

Holz-Versteigerung.
Am Dienstag den 18. ds . Mts . läßt die Gemeinde

nachstehende Hölzer öffentlich versteigern und zwar:
345 Fichtenstämme!.—VI. Kl., Eicken 1 !. Kl., 3 III. Kl.,
7 IV. Kl., 22 V. Kl , 2 VI. Kl. ; Buchen1 I. Kl., 1 II. Kl.,
4 III. Kl.; Birken 3 IV. Kl., 1 V. Kl. ; Forlenabschnitte
10 I. Kl , 20 II. Kl , 3 lll. Kl. ; 2 Fichtenabschnitte III. Kl.
Stangen : 210 Boustangen I. und II Kl., 5 Hagstangen,Hopfensta, gen 50 l. Kl., 105 II. Kl., 185 lll. Kl., 270 IV.
Klaffe, Rebstecken 825 l. Kl., 2215 !I. Klasse und 2400Bohnenftecken.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr beim Bahnhof.
Ittersbach , den 11. März 1919.

Gemeinderat : Karcher.

Schreibmaschine
mit sichtbarer Schrift zu kanfe»
gesucht. Angebote mit Angabe
des Systems und Preises unter
B. 7304 an die Geschäftsstelle
des Enztälers erbeten.

Ottenhausen.
Ein halbjähiges

Wind
hat zu verkaufen
Arau Lorenz Jedermann,

Witwe.

mit anstoßendem, größeren
Nutzgarten, ev. auch Acker, zn
kaufen gesucht.

Angebote unt. F. P . Nr. 4094
an Rudolf Moste , Pforzheim.

k . Iiüok , LeköiudtziA
»ur Lr «i»v,

l̂ ocisrns u . ^ Lirnsk -satr.
8 p 62 . : Ki-vnsn uncl Lrüeken in Qolci.

Vsi -arbsitunUvon nui -lLbi -iscj ^nsrnatsris .!.
Kprsekstavcksv Mttvocd uncj ? reitg§von 9—5 Otir.

dI6.: Vom î pril ad l^edenrellemtr. 167.

Aus 1. April

Mädchen
gesucht, nicht unter . 19 Jahre
alt, selbständig in einfacher
Küche, bei hohem Lohn.

H. Lemppenau»
Hosen-Enz.

Suche zu baldigem Eintritt
ein fleißiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit.

Jean L. Treiber,
Gasthof zum Windhof,

Wtlvbad.

Arnbach.
Schöne, rote

Aein-Platten
zum Einfriedigen für Gärten
in allen Starken, sowie Trot¬
toir -, Keller - und Scheuer¬
tennenplatten empfiehlt zu
enorm billigest Preisen

Christian Hermann,
Steinbruchbesitzer.

AlleMiM
3 » ftrnm » ie
für Haus und
Orchester von dorr
einfachst. Schüler-

bis zu den feinsten Künstler-
Instrumenten, alles Zubehör,
Saiten usw. empfiehlt in reichster

Auswahl
Musik-Haus Curth,

Großhandel und Einzelverkauf
Pforzheim , Leopoldstr. 17
(Arkaden Kiedaisch- Roßbrücke).
Ankauf abgespielter Grammo¬
phon-Platten u. Bruch z. fest¬
gesetzten Höchstpreise von 1.75

per k§.
Alle Reparaturen u.Stimmeu.

LrLelpMkr
.. . , . , " cn  l - « < ' in Aisppen mit SSriekbosen undaminenverband gehörige Personen kann unmittelbar an den>5 Kuvert, 12  Mu8termappen ivlir. 3.

. ° m

kiüeliVllllseiiksrtM
kür jeden 2veck ;Lucb -, Oolcisclirikt-,
Lbromoprä ^unZ- u. 8eidendlumen-
katten mit Kuvert, 100 verscirieäerie

/Viuster, dik . 5.—

Lodwii ' AblMpisr

Haushaltungsvorstand ausbezahlt werden
Meldepflicht.

818 . 1
1. Die Unterstützungsempfänger haben sich täglich und

persönlich beim Fürsorgeausschuß bezw. einer von diesem be¬
stimmten Meldestelle zu der jeweils im voraus zu bestimmen¬de« Zeit pünktlich zu melden und ohne Aufforde ung daselbst
jede Veränderung der Verhältnisse, welche für die Weitergewäh-r«ng der Unterstützung irgendwie von Bedeutung ist, anzugeben.2. Versäumung der Meldepflicht und Verheimlichunĝ 'ückenvsre.unreAelmäLiAsOtöüea,der die Unterstützung beeinflussenden Verhältnisse hüben dir > ^ "bsebr-mcb, ttand-Sutziehuug der Unterstützung zur Folge.

Verrechnung der Kosten.
819.

1. An dem Aufwand werden den Gemeinden(Ausnahme
siehe8 10 Ziff. lV dieser Bestimmungen) 11 Zwölftel ersetzt;1 Zwölftel haben die Gemeinden selbst zu tragen.

2. Die Kosten sind jeweils bis 3. jeden Monats beim
vberamt zum Ersatz anzumelden.

Schlntz-Destimmnugen.
8 20.

1. Der Vorsitzende des Bezirksrats ist berechtigt, für
die Nichtbefolgung dieser Bestimmungen oder der «uf Grund
dieser Bestimmungen oder der eingangs erwähnten Verordnungen
und Verfügungen weiter erlassenen Bestimmungen und Beschlüsse
Ordnungsstrafen bis zu einhundertfünfzig Mark festzusetzen.

2. Vorstehende Bestimmungen treten mit sofortiger Wirkungi« Kraft, jedoch mit der Maßgabe, daß
I. die in 8 10 Ziff. II der Bezirksbestimmungen vom

31. Dez. 1918 festgesetzten Unterstützungssätze und zwar . . kmnko- aucb mitan verheiratete, oder verwitwete, oder geschiedene mit'dem̂ d»Haushaltungsoorstände. '
männlich . 6 Mk.

- weiblich . 5 Mk.

I

verker , kVî ckinenbe ^ trer etc. I 2tr.
30 Alk., 1 Postpaket 4 54k.

?Mj Klipps, b' kiKtsllMcll 3l4
MtbZ.

Mchtlridtndk

u»° Rheumatiker
können durch BühlerS Natur-mt »ei von ihren Qualen und
Schmerzen betreu werden. Vorrätig

Hirlch-Apotheke, Stuttgart,
Apotheke Metzger, Urach

Haupl -' ersand Jakob Bühle r.
Urach, Espachstr. 22 (Würtl.i.

llarmoaillm

sokort oktne bloten 48timmIZ 8pielenksnn.

OdsrlüMbM

Q 'SSSLrLktS - VGL 'LGs 'U.Q .A.
Oen gelitten Damen von bleuenbürz und
IkmZedunZ rur blaclirictit, ckaü icti meinen

von Aorrsnnersirnuss Ar, 7 nueki
VS8Ü. Lar! knsärjekslrssse 9

vsrlext Iiatie.

Ztzpai -Li - Ksbinön rum Ns»r« L8eksn, rrizieeen,
— Onrlulieesn, NasekSedsn. —

Lobiinkeitspüsgs, LesioktöLMptdLä-r, slekirirobs t(opkms88sgv,lHsmcue tllrv-msn und tlsirsn.
LNÜ88L8 I. »6cfi  In l-aeltimerle- unö 7<>liettsn-äeti><sln,änkertigung unll I-szer von 83mttlokem kllnstlieksn Nssrô str.
Ilm kreunckl, Qnierstutrun ^ meine8 Untemekmens bittet

k̂ Änkürnsnis — kck3,Ärpfl6K6l»aus , D
Dvlsl «»» IVr. 8868 . ^

« U «Viel Vl l!
^v « ^ N»8t » «ItSr k » nlL)

^iscksrlussunss pkoi-̂ ksim
OuiS6N8trL8S6 66.

äktisickapita! u. ksssr-ven 192 Millionen IVIack.
flkl6ä6r!L88UNg6N 3N 80 ? >3t26N Vsul8et,lsncl8.

»illlfliij Süll»Slliiiisiiifls klMlil.



V/ir übernehmen »i

kiäntel, Lnssotreino unil Aj
gsnrs 8tuclcs von Vortpspisren

als okksns Ospots
rur Vervskrunx in keuer- un6 äiebessickerer

Ltsklksmmer
anä

rur VervsltunZ mit LinIösunZ 6er 2in88ckeine,
OebervackunZ 6er Verlosung, LinruAk3lIi§er Stücke,
Le8ckgkkun8 neuer ÄN88clrein-Logen un6 6ergi.

V/Ir êden xerne näliere ^uskunkt
sn unserem Lckslter.

8tMLkeäerer MevßesklIseliLkt
QIis >8  Wlläbsci.

Schürfen
aus Faserstoffen

Knabenschürzen von Mk. 1.78 bis 2.50
Hänger „ „ 2.50 » 7.5V
Schulfchürzen „ ^ 4.00 » 8.00
Trägerschürzen „ „ 7.00 » 11.00
Zierschürzen mit

und ohne Träger „ „ 4 .00 „ 12 .00
seidene Zierschürzen. Unterröcke

und Reformhosen
Kragen . Manschetten. Cravatten.

?d. Loseli. Mäbsä. ^

Rächer-Ammte
a«S SchwarMech oder verzinktem Blech, eigenes Fabrikat,

empfiehlt

Lmil R-ttsr, Weilderstad t.
Gin frischer Transport .

^betgi scher«. anderer
Arbeitspferde

ist eingetroffen.

^rsssknrZGr Lr Ois.
RsxlLss »., a.-̂ . Lord.

k'krnoprsvLer 18. -

MöbeWMer,Polierer. Scher
M Maschilienarbeiter

suchen
August Deihl 's Nachfolger , Möbelfabrik,

Pforzheim und Wiernsheim.

Theodor Vovo
F.ernrus l2VSo

vorm.
Gebrüder BoPP

Drahtanschr . „Tebo"
SMglltt

LpS^ILlkLOritL

-LUD-UM von
Sedeotmüdlea

Grotzvertrieb von Industrie -Erzeugnissen
und Rohstoffen des Kleinbeleuchtungs -,

Papier - und Schreibmaschinensaches.
leistungsfähigste Bezugsquelle  für Taschenlampen - Hülsen,
Bakterien , Birnen , Feuerzeuge , Karbidlampen.

Durchschreib -, Durchschlagpapiere,
Schreibmaschinen , Farbbänder , Kohlepapiere

in anerkannt unübertrefflichen Qualitäten.

XinSerwagen :: Sportwagen
RinSermobel , Leiterwagen

sowie einzelne Räder in nur bester Ausführung
Lederwaren, Koffer und Reiseartikel

empfiehlt

Will).Broh,Pforzheim
Ecke Zerrenncr - u. Baumttr . 17.

unä Verkauf von leiegeusedatteu,
Lesodattuugv.Sypotdekeuu.'ksHdsderu

Hvd «rn »diuv von Vsrvrnltnnxon.

AepbsnL frsnk, s'sorrksim, 7el.
' LiLkvinsei' ^ lle «, Lcke kkoken2oIIern8tra88e.

Auf Ostern oder später wird
1 GoldschmiMe-rliog

und
i PolisenseslehrMcheii

unter günstigen Bedingungen
bei gründlicher Ausbildung an¬
genommen.

Franz Seisried.
Pforzheim , Weiherstraße 21.

Nähere Auskunft erteilt auch
Alfred Höhn,  Neuenbürg,
Brunnenstraße 31.

Wi ld̂ Kett §.
Marder , Füchse, Iltisse,

Maulwürfe usw.,
werden angekauft und mit den höchsten

Preisen bezahlt. -
Earl Meyle , Pforzheim.

neben dem Rathaus.

Bettnässen.
Befreiung garantiert sofort.
Aller und' Geschlecht an¬
geben. Auskunft umsonst.

Versaudhaus Wohlfahrt
München 308, Jsabellastr. 12

Suche zum 1. April ein
tüchtiges, solides

Mädchen
für Küche und Haus. Es
muß gut nähen und bügeln
können.

Frau Dr . Kalkow,
Herrenalb , Villa Winona.

Suche bis 1. April ein tüch¬
tiges, kräftiges Mädchen bei
hohem Lohn und guter Be¬
handlung.

Billa Ladner,
Wildbad,  Schwarzwald.

Lne ^c/o'Le//ic/

O/t/tS

/so/î r,ccs/?//oL
^os/e/>/c>2 ctvrr/i üie

6lebi'.Lpranr -iHntvrkoebteL
(fsüi-iteiuborx) >r. 18V.

Kriegsbeschädigter
Kaufmann

sucht paffende Rüume «it
Licht' und Wasser zur Her»
stellung v. photographische«
Arbeiten, evtl, auch solche,
welche sich zum Verkauf von

Photo -Artikek
eignen.

Platz Schömberg oder
.Umgegend.

Offerten unter S . G. 7S an
den „Enzläler".

Zu

empfohlen

Gesangbücher
i« reicher Auswahl

sowie
Bücher, Musikalien,
Jugendschriften usw.

C. Merh'sche Buchhandlrmr
Inhaber D. Strom.

Enzklösterle.

Warnung!
Hiemit warne ich jedermann,

meinem Mann, Friedrich
Imruck , auf meinen Namen
Geld oder sonst etwas zu bon¬
gen, da ich für nichts auskomm«.

Frau Marie Imruck.
Gräfenhausen.

Einen schönen, 2' /»jährigen

ZMmei
hat zu verkaufen
Friede . Ahr , alt Bärenwirt.

Calmbach.
Mehrere tüchtigeErdarbeiter

werden eingestellt bei
_ Robert Speidel.
Bei KM,dickem Hals m.

hat sich bestens bewährt
Apotheker Raithel-
Hubers Kropfgeist.

Viele Nachbestellungen!
Zahlreiche Dankschreiben!

Flasche3 Mk., bei 3 Fl franko!
Allein durch Hofapotheke
Hechingen , Hohenzollern.

Per
1. April,

auch später.
ln

oder
Umgegend

sucht

kinderlos. Ehepaar
kleines Einfami¬
lienhaus , 4 bis
6 Zimmer-Woh¬
nung,auch Ladeu-
räume , welche sich
für eine Pension
sowie Verkauf von

Reiseandenken
eignen.

Ausführl. Angeb.
unt.GS .20 andern
„Enztäl." erbeten.

» «mk»«- »« !«« »« M « ?eH'fch« ««-chbtt-ärrkl de« — Sär dir« »rtftkttmi- »««»Uo-rU'ch» . «1 »,»  Rrunibüry
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